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Unser Titelbild zeigt eine 
Drohnenaufnahme vom 
Firmengelände der TSUBA-
KI KABELSCHLEPP GmbH. 
(Foto: TSUBAKI KABEL-
SCHLEPP GmbH)

Inhalt Wir gratulieren 
Bruse GmbH & Co. KG, 
Attendorn 
Svetlana Gerber ............ 25 Jahre 
 
Büdenbender Hausbau GmbH, 
Netphen 
Sandra Daub ................. 25 Jahre 
 
Dango & Dienenthal Maschi-
nenbau GmbH, Siegen  
Matthias Bäumer .......... 40 Jahre 
Frank Hellwig ............... 40 Jahr 
Stefan Schmidt ............. 40 Jahre 
Frank Büdenbender ...... 25 Jahre 
Christian Schmitz ......... 25 Jahre 
 
Dometic GmbH, Siegen 
Sebastian Flock ............. 25 Jahre 
Lutz Wagner  ................ 25 Jahre 
Brigitte Flegler ............. 25 Jahre 
 
EEW Pipe Production Erndte-
brueck GmbH & Co. KG, 
Erndtebrück 
Murat Icli ...................... 25 Jahre 
Frank Strupat ................ 25 Jahre 
 
Eisenbau Krämer GmbH, 
Kreuztal 
Olgun Ergün ................. 25 Jahre 
Marco Weiß .................. 25 Jahre 
 
Emil Weber GmbH & Co. KG 
Volker Becker ............... 40 Jahre 
Stephan Karnath ........... 40 Jahre 
 
EMW Stahl Service GmbH, 
Neunkirchen 
Herwig Arndt  ............... 25 Jahre 

Erwin Peetz GmbH & Co. KG 
Lennestadt 
Muammer Dzankovic ... 25 Jahre 
 
ESTA Rohr GmbH, Siegen 
Dirk Mehler .................. 25 Jahre 
 
Fuchs Schraubenwerk GmbH, 
Siegen 
25 Jahre: Carlos Barrios-Tardon 
 
Gebrüder Kemper GmbH & 
Co. KG Olpe 
Johannes Hecken .......... 45 Jahre 
Stefan Pohl ................... 40 Jahre 
Heinz-Jürgen  
Schneider ...................... 40 Jahre 
Wolfgang  
Sondermann .................. 25 Jahre 
 
Gontermann-Peipers GmbH 
Siegen  
Rainer Braach ............... 40 Jahre 
 
GSD-Verpackungen Gerhard 
Schürholz GmbH,  
Drolshagen 
Santina Mirabella ......... 25 Jahre 
Gerald Nolte ................. 25 Jahre 
 
Harburg-Freudenberger 
Maschinenbau GmbH  
Frank Hadem ................ 35 Jahre 
Jörg Pascheke ............... 30 Jahre 
Ursula Klein ................. 25 Jahre  
 
Heinrich Eibach GmbH, 
Finnentrop 
Marcel Brocksieper ...... 25 Jahre 

Andrea Stötzel feiert in diesem 
Jahr bei der Heinrich Georg 
GmbH ihr 40. Firmenjubiläum. 
Nach der Ausbildung zur Indus-
triekauffrau durchlief sie nahezu 
alle Fachabteilungen inkl. 1,5 
Jahren in den USA. Seit 1990 ist 
sie Assistentin der Geschäftslei-
tung und übernahm 2021 zusätz-
lich die Funktion der BEM-
Beauftragten.

Michael Hof feiert bei  
der EEW Holding GmbH & Co.  
KG sein 40-jähriges Ar- 
beitsjubiläum. Am 1.8.1982 
begann er seine Ausbildung  
zum Industriekaufmann. Heute 
ist er im Unternehmen als 
Geschäftsführer für die  
Bereiche Verkauf, Einkauf  
und Projektmanagement zustän-
dig.

Achenbach Buschhütten GmbH 
& Co. KG, Kreuztal  
Wieland Schepp ............ 40 Jahre 
Frank Buchen ............... 25 Jahre 
 
AMOVA GmbH, Hilchenbach  
Klaus-Dieter Schmitt .... 40 Jahre 
 
aquatherm GmbH,  
Attendorn 
Christian Allebrodt ....... 35 Jahre 
Martin Stamm ............... 30 Jahre 
 
Bald Automobile GmbH, 
Siegen  
Wolfgang Schneider ..... 45 Jahre 
Wolfgang Buchholz ...... 40 Jahre 
Jutta Neef ...................... 40 Jahre 
Martin Behle ................. 25 Jahre 
Sven Scheid .................. 25 Jahre 
Burkhard  
Schuh-Stimper .............. 25 Jahre 
 
Baumgarten automotive tech-
nics GmbH, Burbach 
Gerrit Hartmann ........... 40 Jahre 
 
Baumgarten handle systems 
KG, Neunkirchen 
Peter Trippler ................ 40 Jahre 
 
BGH Edelstahl Siegen GmbH, 
Siegen  
Jörg Halberstadt ............ 35 Jahre 
Jost Kretzer ................... 35 Jahre  
 
Birkelbach Kondensatortechnik 
GmbH, Erndtebrück 
Wolfgang Geisler ......... 25 Jahre 

Jochen Afflerbach feiert in die-
sem Jahr bei der Heinrich Georg 
GmbH sein 40. Firmenjubiläum. 
Am 1. September 1982 begann 
er seine Ausbildung als Elektro-
anlageninstallateur und später 
aufbauend dazu eine Ausbildung 
zum Energienanlagenelektroni-
ker. Heute ist er als stellvertre-
tender Leiter in der Abteilung 
Service Trafoanlagen tätig.  
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Heinrich Eibach GmbH, 
Finnentrop 
Matijas Marcec ............. 25 Jahre 
Andre Peters ................. 25 Jahre 
 
Heinrich Georg GmbH 
Maschinenfabrik,  
Kreuztal  
Jochen Afflerbach ......... 40 Jahre 
Andrea Stötzel .............. 40 Jahre 
Christian Wrobel .......... 40 Jahre 
 
Heinrich Wagner Sinto 
Maschinenfabrik GmbH,  
Bad Laasphe  
Frank Müller ................. 40 Jahre 
Birka Gösche ................ 25 Jahre 
 
Horn & Co. Industrial Services 
GmbH, Siegen 
Christof Förster ............. 25 Jahre 
 
HOSTO Stolz GmbH & Co. 
KG, Neunkirchen 
Gabriele Berges ............ 40 Jahre 
 
Howden Rothemühle GmbH, 
Olpe 
Bernd Köster ................. 40 Jahre 
Burkhard Stracke .......... 40 Jahre 
Judith Kaufmann .......... 25 Jahre 
 
Klaus-D. Neus Maschinenbau 
und Schweißkonstruktionen 
GmbH, Siegen 
Jens Klappert ................ 25 Jahre  
 
König & Co. GmbH,  
Netphen  
Ralph Jüngst ................. 35 Jahre 
Jens Lange .................... 35 Jahre 
Friedrich Wilhelm ........ 35 Jahre 
Viktor Ott ..................... 25 Jahre  
 

LEWA Attendorn GmbH, 
Attendorn 
Michael Wenzel ............ 40 Jahre 
Daniel Guttstein ............ 25 Jahre 
Michael O'Driscoll ....... 25 Jahre 
 
LINDENSCHMIDT KG, 
Kreuztal 
Christof Merte .............. 35 Jahre  
 
Maschinenfabrik Herkules, 
Siegen 
Uwe Weise ................... 40 Jahre 
Bernd Steinseifer .......... 25 Jahre 
  
Muhr & Söhne GmbH & Co. 
KG, Attendorn 
Wanja Langenohl ......... 25 Jahre 
 
Otto Blecher GmbH,  
Bad Laasphe 
Dietmar Fuchs .............. 30 Jahre 
Jens Lassmann .............. 30 Jahre 
 
RPS Siegen GmbH, Siegen 
Frank Reichmann ......... 35 Jahre 
 
Siegener Zeitung Vorländer & 
Rothmaler GmbH & Co. KG, 
Siegen 
Alexander  
Winfried Weiss ............. 25 Jahre 
 
SMS group GmbH, 
Hilchenbach  
Susanne  Auffenberg .... 40 Jahre 
Thomas Autschbach ..... 40 Jahre 
Albrecht Bender ........... 40 Jahre 
Thomas Braukmann ..... 40 Jahre 
Matthias Busch ............. 40 Jahre 
Andreas Decker ............ 40 Jahre 
Uwe Ditmar .................. 40 Jahre 
Hartmut Graf ................ 40 Jahre 

Andreas Grebe .............. 40 Jahre 
Frank Haberkamm ........ 40 Jahre 
Wolfgang Jüngst ........... 40 Jahre 
Lothar Lange ................ 40 Jahre 
Hans-Jochen Menn ....... 40 Jahre 
Rainer Schmitt .............. 40 Jahre 
Manfred Schönauer ...... 40 Jahre 
Ralf Schröder ................ 40 Jahre 
Friedrich Stücher .......... 40 Jahre 
Volker Willershausen ... 40 Jahre 
Friedhelm Wörster ........ 40 Jahre 
Stefan Eling .................. 25 Jahre 
Uwe Falkenhahn ........... 25 Jahre 
Jens Flöper .................... 25 Jahre 
Thorsten Franke ............ 25 Jahre 
Gerrit Gerhardt ............. 25 Jahre 
Sascha Hammecke ........ 25 Jahre 
Samuel  Hartmann ........ 25 Jahre 
Sandra König ................ 25 Jahre 
Sascha Kubitze ............. 25 Jahre 
Nils Mertin ................... 25 Jahre 
Andreas Moll ................ 25 Jahre 
Frank Möllering ............ 25 Jahre 
Dennis Reichelt ............ 25 Jahre  
Nadine Richard ............. 25 Jahre  
Andreas Schelle ............ 25 Jahre 
Artur Schindler ............. 25 Jahre 
Magnus Treude ............. 25 Jahre 
Rebekka Tucak ............. 25 Jahre 
Stefan Völkel ................ 25 Jahre 
Alexander Voos ............ 25 Jahre 
Jens Vorländer .............. 25 Jahre 
Benjamin  
Wallmeroth ................... 25 Jahre 
Joachim  Zeppenfeld .... 25 Jahre 
 
Spedition Gerhard Siebel 
GmbH, Kreuztal 
Volker Müller ............... 25 Jahre 
 
Stähler & Neuser GmbH & Co. 
KG, Kreuztal 
Steffen Winter .............. 25 Jahre 

Wir gratulieren 

Christian Wrobel feiert in die-
sem Jahr bei der Heinrich Georg 
GmbH sein 40. Firmenjubiläum.   
Am 1. September 1982 begann 
er seine Ausbildung als Mechan-
iker und ist bis heute als Indus-
triemechaniker in der Abteilung 
Mechanik-Montage tätig.  

TG Kunststoffverarbeitung 
GmbH, Erndtebrück 
Jürgen Weyandt ............ 40 Jahre 
 
TSUBAKI KABELSCHLEPP 
GmbH, Wenden  
Frank Hörter ................. 40 Jahre 
 
Tüschen & Zimmermann 
GmbH & Co. KG,  
Lennestadt 
Martin Lange ................ 40 Jahre 
 
Walzen Irle GmbH, Netphen  
Frank Tonner ................ 40 Jahre 
Claudius Warzecha ....... 40 Jahre 
Reinert Heinemann ....... 40 Jahre 
Edgar Schäfer ............... 40 Jahre 
Manfred Wunderlich .... 40 Jahre 
Achim Schöler .............. 40 Jahre 
Dirk Reichmann ........... 40 Jahre 
Horst Neumann ............. 40 Jahre 
Oliver Zemke ................ 40 Jahe 
Gerold Sting ................. 40 Jahre 
 
Weber Maschinentechnik 
GmbH, Bad Laasphe  
Thomas Klein ............... 40 Jahre 
 
Weisstaler Bödenpresswerke 
GmbH, Burbach 
Andreas Becker ............ 25 Jahre 
 
Westfalia Metal Hoses GmbH, 
Hilchenbach 
Heinz Jürgen Menn ...... 25 Jahre 
Peter Neumann ............. 25 Jahre 
 
Wilhelm Schumacher GmbH, 
Hilchenbach   
Volker Demmer ............ 40 Jahre 
Jakob Brakowski .......... 25 Jahre 
Markus Meier ............... 25 Jahre 
 

Klaus Wingendorf trat vor 45 
Jahren als Auszubildender zum 
Walzendreher in die Leonhard 
Breitenbach GmbH ein. Später 
wechselte er den Fachbereich 
und ist bis heute als CNC-
Walzenschleifer in der Schlei-
ferei tätig.

Jörg Jung feierte bei der 
Leonhard Breitenbach GmbH 
sein 35-jähriges Arbeitsjubiläum. 
Am 01.08.1987 begann er dort 
seine Ausbildung zum Zerspa-
nungsmechaniker und ist seit fast 
10 Jahren Leiter der Bearbei-
tungswerkstätten.

SchaS 
 

Bundeswirtschaftsminister Robert 
Habeck hat Prof. Dr. Friederike 
Welter (Universität Siegen/ Prä-
sidentin des Instituts für Mittel-
standsforschung (IfM) Bonn) 
wieder in den Mittelstandsbeirat 
berufen.  

Der Beirat behandelt Fragen 
des gewerblichen Mittelstands 
und der freien Berufe beim Bun-
desministerium für Wirtschaft 
und Klimaschutz (BMWK). Frie-
derike Welter hat an der Univer-
sität Siegen die Professur für 
Management von kleinen und 
mittleren Unternehmen und 
Entrepreneurship. Die Ökonomin 
ist seit 2014 Mitglied des Mittel-
standsbeirats. 

Der Mittelstandsbeirat beschäf-
tigt sich mit der Lage des Mittel-
stands und seinen Perspektiven. 
Er berät den Bundesminister zu 
Fragen, die sich aus den struk-
turellen Veränderungen im innen- 
und außenwirtschaftlichen Be-
reich für die mittelständische 
Wirtschaft ergeben. 

Schlaglicht



In das Firmengelände  
in Wenden-Gerlingen hat 

TSUBAKI KABELSCHLEPP in 
den letzten Jahren Millionen-
Beträge investiert: Nach und 
nach entstanden ein Versuchs- 
und Entwicklungszentrum 
sowie ein neues Logistikzen-
trum. Nun feierte das Unter-
nehmen ein „Grand Opening“: 
Bei der Eröffnung der neuen 
Gebäude am 26.8. waren nicht 
nur die Führungskräfte der 
Tochtergesellschaften vor Ort, 
sondern auch Gäste der japa-
nischen Muttergesellschaft 

und Vertreter der Lokalpoli-
tik. 

Der Weg zum neuen Set-up 
wurde Schritt für Schritt voll-

zogen: Als erstes wurde das 
neue Versuchs- und Entwick-
lungszentrum in Wenden-Ger-
lingen fertiggestellt und bezo-
gen. Dort lassen sich statische 
und dynamische Tests von 
Komponenten, Baugruppen 
und Produkten durchführen. 

Im Anschluss entstand das 
neue Logistikzentrum auf rund 
2400 m². Es umfasst ein 
Hochregallager mit über 3.000 
zusätzlichen Lagerplätzen und 
ist mit einem fortschrittlichen 
Lagerverwaltungssystem aus-
gerüstet. Es hilft dabei, die 
Lagerhaltung klarer zu struk-
turieren und die Lieferfähig-
keit weiter zu steigern. Ver-
triebs- und Fertigungsprozes-
se lassen sich direkter abbil-
den, wodurch die Reaktions- 
und Lieferzeiten verkürzt wer-
den. „Im Kern ging es uns um 

die Erweiterung unserer Pro-
duktionskapazitäten, um für 
weiteres Wachstum gerüstet 
zu sein“, so Henning Preis, 
Geschäftsführer von TSUBA-
KI KABELSCHLEPP. „So 
haben wir in der neuen Halle 
die gesamten internen Lager- 
und Logistikprozesse zusam-
mengefasst und hierdurch 
erheblichen Platz für den Aus-
bau der Montagekapazitäten 
erhalten.“ 

Im Rahmen der Bauarbeiten 
entstanden auch Brachflächen, 
die mittlerweile renaturiert 

TSUBAKI KABELSCHLEPP feierte 
Eröffnung des neuen Logistik- und 
Testzentrums

TSUBAKI KABELSCHLEPP GmbH 

In das Firmengelände in Wenden-Gerlingen hat TSUBAKI KABELSCHLEPP in den letzten Jahren Millionen-Beträge inves-
tiert: Nun feierte das Unternehmen ein „Grand Opening“. (Fotos: TSUBAKI KABELSCGHLEPP GmbH) 
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   Weg Schritt für  
   Schritt vollzogen



Anfang 2024 soll Exlabesa breite Aluminiumprofile auf der neuen 71-MN-Strangpresse von 
SMS group am Standort Padron, Spanien, herstellen. Im Bild (v. l. n. r.): Jose Boogen, SMS 
group Vertretung Spanien, Francisco Quintá, Gründer der Exlabesa Group, Hans-Uwe Rode, 
Vertrieb Strangpressanlagen, SMS group) (Foto: SMS group GmbH)

Vertreter aus Wirtschaft, Poli-
tik und Verbänden und ver-
bundenen Handelsunterneh-
men gratulierten TUSBAKI 
KABELSCHLEPP in ihren 
Reden zur Eröffnung. So hob 
Bernd Clemens; Bürger- 
meister der Gemeinde Wen-
den die große Bedeutung  
von TSUBAKI KABEL-
SCHLEPP als Arbeitgeber in 
der Gemeinde hervor. Dr. 
Thorsten Doublet, Geschäfts-
führer des Verbandes der Sie-

gerländer Metallunternehmen, 
betonte, wie wichtig starke 
Unternehmen wie TSUBAKI 
KABELSCHLEPP für die 
Region sind. 

Nach dem eigentlichen  
Festakt konnten die Gäste  
an Firmenrundgängen teil-
nehmen. Selbstverständlich 
war auch für das leibliche 
Wohl gesorgt – insgesamt  
eine rundum gelungene  
Veranstaltung für alle Betei-
ligten.
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nach dem neuesten SMS 
group-Design konstruiert. Das 
Steuerungskonzept der neu-
en Strangpresse wird identisch 
zu den schon gelieferten Anla-
gen ausgeführt.  

Mit dem EcoDraulic-Kon-
zept kann eine Reduktion des 
Energieverbrauchs von bis zu 
zehn Prozent realisiert werden. 
Durch intelligente und be-
darfsorientierte Steuerung, 
schaltet die Start-Stopp-Auto-
matik alle während des Pres-
sens nicht benötigten Hy- 
draulikpumpen ab. 

„Wir sind stolz Exlabesa, 
auf ihrem Expansionskurs zu 
unterstützen. Durch die kon-
sequente Nutzung optimierter 
Anlagentechnologie und Er-
weiterung ihres Portfolios 
durch die größte Strang- 
presse Spaniens entwickelt 
sich Exlabesa zu einem der 
führenden Strangpresswerke 
Europas“, freut sich Hans-
Uwe Rode, Vertrieb Strang-
pressanlagen, SMS group. 

 
Die SMS group ist auf der 

ALUMINIUM Düsseldorf 
2022 vom 27. bis 29. Sep-
tember in Halle 5, Stand 
A34 vertreten.

SMS group liefert Aluminium-Strangpresse 

wurden. Auf rund 3.500 m² 
wurden „wilde Wiesen“ mit 
einheimischen Pflanzen ange-
siedelt. Das Projekt ist Teil der 
umfassenden Nachhaltigkeits-
Strategie von TSUBAKI KA-
BELSCHLEPP. 

„Mit coronabedingter Ver-
zögerung konnten wir nun 
unsere neuen Gebäude ein-
weihen“, so Henning Preis. 
„Wir freuen uns, dass für das 
Grand Opening so viele Gäste 
aus aller Welt angereist sind.“ 

TSUBAKI KABELSCHLEPP feierte Eröffnung des neuen Logistik- und Testzentrums

und stärken damit unsere Posi-
tion als Marktführer in der 
europäischen Aluminiumin-
dustrie“, sagt Francisco Quin-
tá, Gründer der Exlabesa. 

Auf der neuen Strangpresse 
werden hauptsächlich Profile 
für den wachsenden Markt der 
Elektromobilität produziert. 
Zudem plant das Unternehmen 
die Produktion von bis zu 620 
Millimeter breiten Strang-
pressprofilen für LKW-Auf-
bauten und von Profilen zur 
Herstellung von Eisenbahn-
waggons. Außerdem wird die-
se neue Investition der Sparte 
Exlabesa Building Systems 

ermöglichen, einzigartige Ar-
chitekturlösungen für an-
spruchsvollste maßgeschnei-
derte Fassadenprojekte zu  
entwickeln und zu realisieren.  

Dabei kommen Blöcke mit 
einem Durchmesser von 16 
Zoll (406 Millimetern) und 
einer maximalen Länge von 
1.800 Millimetern aus eigener 
Herstellung zum Einsatz. Die 
dafür benötigten Aluminium-
bolzen produziert Exlabesa in 
einer eigenen Recycling-Anla-
ge von Hertwich Engineering, 
einem Unternehmen der SMS 
group. 

Die Frontlader-Presse ist 

Exlabesa, ein international 
tätiger Produzent von 

stranggepressten Aluminium-
Profilen, hat die SMS group 
mit der Lieferung einer 71-
MN-Kurzhub-Strangpresse in 
Frontladerbauart beauftragt. 

Mit dieser Investition wird 
Exlabesa insgesamt 27 Strang-
presslinien, darunter fünf 
hochmoderne SMS-Strang-
pressen, an ihren neun Pro-
duktionsstandorten betreiben. 
Die neue Presse wird am 
Standort in Padron, Spanien, 
installiert und wird die größte 
Presse der Iberischen Halbin-
sel sein. Die Inbetriebnahme 
ist für Anfang 2024 vorgese-
hen. 

„Leichtere und gleichzeitig 
sichere Konstruktionen, gerin-
ger Kraftstoffverbrauch und 
Reduzierung von Emissionen 
für eine nachhaltige Mobilität 
sind die aktuellen Treiber für 
den Einsatz von hochfesten 
Aluminiumprofilen. Mit der 
neuen großen Strangpresse 
verdoppeln wir unsere Pro-
duktionskapazitäten für Groß-
profile und stellen die Anla-
genverfügbarkeit sicher. Zu-
dem werden wir in der Lage 
sein, neue Profilquerschnitte- 
und -breiten anzubieten, die 
vorher nicht möglich waren 
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Die Gemeinschaftliche Sekundarschule Burbach-Neunkirchen erhielt das Berufswahl-SIEGEL nach 2015 und 2018 bereits 
zum 3. Mal überreicht. (Fotos: Berufswahl-SIEGEL Siegen-Wittgenstein-Olpe)

Sechs Schulen bewarben 
sich in diesem Jahr bei 

den Wirtschaftsjunioren Süd-
westfalen um die Auszeich-
nung des Berufswahl-SIE-
GEL‘s. Zwei dieser Schulen 
konnten nun schon vor den 
Sommerferien das Siegel im 
Rahmen einer schulinternen 
Veranstaltung entgegenneh-
men: die Hanseschule Atten-
dorn und die Gemeinschaftli-
che Sekundarschule Burbach-
Neunkirchen. 

Die Hanseschule Attendorn 
erhielt das Siegel aus den Hän-
den von Martin Haselier 
(Arbeitgeberverband für den 
Kreis Olpe) an dem sog. 5er-
Nachmittag zum ersten Mal 
überreicht. Damit belohnt sie 
sich für eine außerordentliche 
Leistung im Bereich der Ber-
ufsorientierung. Die knapp 
100 Schülerinnen und Schüler 
der künftigen 5. Klasse sowie 
deren Eltern erfuhren so aus 

erster Hand, dass sich die Han-
seschule um deren Stubo’s 
(Studien- und Berufskoordi-
natoren) Sarah Aßmann und 
Dominik Arns in außerge-
wöhnlicher Art und Weise um 
die Berufswahl ihrer Schüler 
kümmern. Kernstück der auf-
einander aufbauenden Maß-
nahmen an der Hanseschule 
Attendorn ist u.a. die Haus-
messe und ein Bewerbungs-
training – Maßnahmen, an 

   Außerordentliche 
   Leistung

denen ca. 20 heimische Betrie-
be und Unternehmen teilneh-
men und an deren Ende nicht 
selten ein Ausbildungsvertrag 
für Schüler und Schülerinnen 
steht. 

Die Schulleiterin Marion 
Schmidt-Wrobel hob hervor, 
dass die Auszeichnung durch 
die Wirtschaftsjunioren kein 
„Preis“ oder Lob für Erreich-
tes sei, sondern vielmehr ein 
Versprechen für die Zukunft. 

Die Hanseschule werde wei-
terhin engagiert die Berufs-
orientierung der Schüler vor-
anbringen. 

Die Gemeinschaftliche Se-
kundarschule Burbach-Neun-
kirchen erhielt das Berufs-
wahl-SIEGEL nach 2015 und 
2018 bereits zum 3. Mal über-
reicht. Juryvertreterin Gesine 
Westhäuser (Wirtschaftsju-
nioren) hob erneut das viel-
seitige, verbindliche und qua-
litativ gute Gesamtangebot an 
berufsorientierenden Projek-
ten hervor. Bereits in der Klas-
se 5 finden erste Einblicke in 
Unternehmen statt. Während 
der coronabedingten Kontakt-
beschränkungen entwickelte 
die Schule kurzfristig Alter-
nativen für Praktika: Online-
angebote mit Vertretern von 
Ausbildungsbetrieben sowie 
die praktische Mitarbeit in 
Berufsfeldern, die sich outdoor 
vollziehen. Auch die Koope-

Hervorragende Berufswahlorientierung

Die Hanseschule Attendorn erhielt das Siegel aus den Hän-
den von Martin Haselier (Arbeitgeberverband für den Kreis 
Olpe) (ganz links im Bild) an dem sog. 5er-Nachmittag zum 
ersten Mal überreicht.

   Siegel bereits zum  
   dritten Mal erhalten
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Mobiles Digitallabor für Wittgenstein kommt

Digitalisierung für jeden 
und jede begreifbar ma-

chen, digitales Wissen auf-
bauen und langfristig Fach-
kräfte für die Region ge- 
winnen: Daran arbeitet die 
DIGITALUM Wittgenstein 
gGmbH in der REGIONALE 
2025 mit ihrem zweiteiligen 
Projekt „DIGITALUM“. Ne-
ben einem Gebäude als erstem 
Teilprojekt, das in Wittgen-
stein entstehen soll, planen die 
Akteurinnen und Akteure als 
Teilprojekt Nr. 2 auch mobile 
Angebote, die zu den Men-
schen kommen. Das mobile 
Teilprojekt erhielt vom zustän-
digen Ausschuss der REGIO-
NALE 2025 den dritten Stern 
und kann somit starten! Zeit-
nah wird ein Linienbus umge-
baut und mit digitalen Tech-
niken zum Ausprobieren aus-
gestattet. 

Die Unterstützung ist 
enorm: Ein breites und immer 
größer werdendes Netzwerk 

setzt sich dafür ein, in Witt-
genstein Kinder, Jugendliche 
und interessierte Erwachsene 
jeden Alters auf einfache Wei-
se mit Digitalisierung in Be-
rührung zu bringen und sie mit 
Chancen und Risiken neuer 
Technologien vertraut zu ma-
chen. 

Voran treibt das Vorhaben 
die DIGITALUM gGmbH mit 
ihren nunmehr 17 Gesell-
schaftern aus Kommunen, 
Handwerk, Industrie, Handel, 
Tourismus, Finanzwesen, Ver-
einen, Kirche und Schule – 
und das mit Erfolg! Ihre bei-
den Teilprojekte wurden jetzt 
vom zuständigen Ausschuss 
der REGIONALE mit dem 
zweiten bzw. dritten Stern aus-
gezeichnet. 

Mit „DIGITALUM (vor 
Ort)“ soll in Wittgenstein ein 
Qualifizierungszentrum gebaut 
werden, in dem vor allen Din-
gen Auszubildende sowie 
Fach- und Führungskräfte ihre 

digitalen Kompetenzen aus-
bauen können und so langfri-
stig Fachkräfte für die Region 
qualifiziert werden.  

Das erste Teilprojekt wurde 
von den Projektverantwortli-
chen konzeptionell weiter aus-
gearbeitet und hat nun in der 
REGIONALE 2025 den zwei-
ten von drei Sternen erhalten. 
Es rückt einer Umsetzung 
damit immer näher. Das sei 
„Bestätigung und Antrieb“ 

Hervorragende Berufswahlorientierung

rationen mit 12 heimischen 
Unternehmen und eine indivi-
duelle Begleitung Richtung 
Berufseinstieg sind weitere 
Pluspunkte. 

Insbesondere für die schei-
dende Schulleiterin Mechthild 
Ermert-Heinz bedeutete diese 
Auszeichnung eine Bestäti-
gung des hohen Engagements 
des Stubo-Teams und eine 
Würdigung der Aufbaulei-
stungen am zweiten Standort 
Neunkirchen. 

Das Siegel werde nicht ver-
geben, weil es schick ist, sich 
für alle möglichen Themen 
zertifizieren zu lassen. Die 
Wirtschaftsjunioren Südwest-
falen e.V. als Trägerorganisa-
tion für die Region Siegen-
Olpe-Wittgenstein möchten 
damit sowohl die Schulen 

motivieren wie auch den 
Schülerinnen und Schülern 
dabei helfen, ihren Weg ins 
Berufsleben möglichst erfolg-
reich zu finden und zu gehen, 
so Projektleiterin Franziska 
Gebbeken von den Wirt-
schaftsjunioren. 

Das Berufswahl-SIEGEL ist 
ein Zertifikat für Schulen, die 
in vorbildlicher Weise ihre 
Schülerinnen und Schüler auf 
die Arbeitswelt vorbereiten 
und ihnen den Übergang ins 

Berufsleben erleichtern. Es 
wurde in Kooperation mit der 
Bertelsmann Stiftung entwik-
kelt und wird bereits seit 2000 
in zahlreichen Städten und 

Regionen in Deutschland ver-
geben. Schulen entscheiden 
selbst, ob sie eine Zertifizie-
rung anstreben und eine Be-
werbung abgeben wollen. In 
den Kreisen Siegen-Wittgen-
stein und Olpe tragen derzeit 
sieben Schulen das Siegel. Die 
Zertifizierung wird durch eine 
Jury durchgeführt, die aus 
Vertretern von Unternehmen, 
Verbänden, Kammern, Schul-
aufsicht, Lehrkräften, Gewerk-
schaften etc. besteht. Das Sie-
gel ist der sichtbare Ausweis 
für Qualität im Feld der Be-
rufsorientierung und darf von 
den zertifizierten Schulen öf-
fentlichkeitswirksam einge-
setzt werden. Die Schulen dür-
fen es drei Jahre lang führen 
und müssen sich nach dieser 
Zeit rezertifizieren lassen.

zugleich, sagte Andreas Kurth, 
Geschäftsführer der DIGITA-
LUM gGmbH zur Auszeich-
nung. 

Diesen Schritt hat „DIGI-
TALUM (unterwegs) schon 
geschafft! Es wurde frisch mit 
dem dritten Stern in der 
REGIONALE 2025 ausge-
zeichnet – somit kann das 

Vorhaben umgesetzt werden! 
In den nächsten Wochen wird 
ein Linienbus geliefert und 
zum fahrbaren Digitallabor 
umgebaut, erklärte Andreas 
Kurth. „Den Bus statten wir 
mit unterschiedlichen Tech-
nologien aus, z.B. 3D-Druk-
ker, Virtual-Reality-Brillen, 
360° Kameras, Greenscreen, 
Lasercutter, Drohnen, 3D-
Scanner, Podcast-Studio und 
Programmierplätzen. So soll 
ein Ort der Begegnung und 
Beteiligung geschaffen wer-
den, an dem die Menschen der 
Region Digitalisierung erleben 
und ausprobieren können.“ 
Geplant ist, dass der Bus auch 
die Dörfer ansteuert und die 
Angebote somit möglichst vie-
le Menschen erreichen. 
„DIGITALUM (unterwegs)“ 
wird über LEADER mit 
141.000 Euro gefördert.

   Siegel wird seit  
   2000 vergeben

Doppelschlag für das Projekt "DIGITALUM" der Digitalum 
gGmbH. Beide Teilprojekte wurden ausgezeichnet. Für das 
mobile Digitallabor stehen Fördergelder bereit und das 
Vorhaben kann starten. (Foto: Digitalum gGmbH)

   Linienbus wird 
   umgebaut
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Alle Hensel-Auszubildenden übernommen

Die Erstausbildung ist für 
das erfolgreiche, mittel-

ständische Familienunterneh-
men Hensel aus Lennestadt-
Altenhundem mehr als eine 
lange Tradition und fester Be-
standteil der Unternehmens-
kultur.  

Als Teil der sozialen Ver-
antwortung und Standortver-
bundenheit engagiert sich 
Hensel seit Jahren für ei- 
ne gute Ausbildung. Dabei  
gibt Hensel auch Jugendlichen 
einen Ausbildungsplatz,  
die sonst auf dem Arbeits-
markt weniger Chancen hät-
ten. So werden im Bewer-
bungsverfahren nicht nur 
Schulnoten betrachtet: Insbe-
sondere der bisherige Lebens-
weg und vor allen die Moti-
vation für den Beginn einer 
Ausbildung sind entscheiden-
de Kriterien. 

Diesen Sommer sind alle 
sieben Auszubildenden nach 

erfolgreicher Abschlussprü-
fung von Hensel übernommen 
worden. So haben Mohammad 
Atwi als Fachkraft für Lager-
logistik, Hannah Böhm als In-
dustriekauffrau, Riad Dahhoul 
als Industrieelektriker, Edvin 
Kriger als Fachpraktiker im 
Lagerbereich, Alessandro Lau-
ria als Industriekaufmann, Mo-
ritz Lindemann als Verfah-
rensmechaniker und Niklas 
Mester als Werkzeugmecha-
niker nun den ersten Schritt ins 
Berufsleben gemacht. 

Im Rahmen einer kleinen 
feierlichen Gratulation zur 
bestandenen Ausbildung be-
tonte der Leiter der Personal-
abteilung Holger Grafe, wie 
wichtig gut ausgebildete Fach-
kräfte für das Unternehmen 
sind: „Die Erstausbildung ist 
und bleibt bei Hensel immer 
ein wichtiger Baustein in der 
Unternehmensphilosophie. 
Nur dadurch haben wir das 

starke Wachstum der letzten 
Jahre bewältigen können. Mit 
ihrer gut abgeschlossenen 
Ausbildung bei uns haben sie 
den Grundstein dafür gelegt, 
um zukünftig unseren Erfolg 
mitzugestalten.“ 

Um die Marktführerschaft 
im Bereich Elektroinstallation 
und Energieverteilung sowie 
das kontinuierliche Wachstum 
des Unternehmens auch in Zu-
kunft sicher zu stellen, setzt 
Hensel hohe Standards. „Ent-
sprechend wichtig sind qua-
lifizierte Mitarbeiter und gut 
ausgebildete Nachwuchskräf-
te“, so Holger Grafe weiter. 
„Mit guten Ausbildungs- und 
Übernahmechancen, z.B. als 
Werkzeugmechaniker/in, Ver-
fahrensmechaniker/in oder 
Elektroniker/in, bieten wir in-

Die glücklichen Hensel-Auszubildenden bei ihrer Freisprechung: Alle haben ihre Ausbildung 
erfolgreich bestanden. Im Foto (v.l.): Riad Dahhoul, Hannah Böhm, Edvin Kriger, Moritz Lin-
demann, Niklas Mester. Auf dem Foto fehlend: Alessandro Lauria und Mohammed Atwi. 
(Foto: Gustav Hensel GmbH & Co. KG) 

teressante Berufe für eine si-
chere Zukunft. Mit einem in-
teressanten und abwechs-
lungsreichen Ausbildungspro-
gramm motivieren wir unsere 
Azubis, fördern das Miteinan-
der und die individuelle per-
sönliche Entwicklung. Gera-
de zum letztgenannten gehö-
ren auch Auslandsaufenthalte, 
z.B. in Irland, Schweden oder 
Portugal, und auch Projektar-
beiten.“ 

Darüber hinaus bietet Hen-
sel den Auszubildenden mehr 
als „nur“ die Vermittlung the-
oretischer und praktischer 
Kenntnisse: Werksunterricht, 
Kennenlerntage und Abtei-
lungstausch sind nur einige 
Schlagworte. Bei Messeein-
sätzen auf Fachmessen oder 
Berufsmessen dürfen die Ju-
gendlichen „ihr“ Unternehmen 
und die jeweiligen Berufe prä-
sentieren. Und durch regel-
mäßige Aktionen für die Mit-
arbeiter am Hauptsitz Lenne-
stadt wird nicht nur das Wir-
Gefühl gestärkt, sondern kann 
auch zusätzliches Lernmateri-
al angeschafft oder die Azubi-
Weihnachtsfeier finanziert 
werden. 

Fachkräfte aus den eigenen 
Reihen spielen bei Hensel von 
jeher eine große Rolle – dies 
zeigen auch eine Betriebszu-
gehörigkeit von durchschnitt-
lich mehr als 16 Jahren und 
eine Ausbildungsquote von 
über 12 Prozent.  

Zum 01. August 2022 be-
ginnen weitere 12 neue Aus-
zubildende bei Hensel. Insge-
samt befinden sich dann 38 
junge Menschen bei Hensel  
in der Ausbildung. Wer sich 
für das Jahr 2023 für eine Aus-
bildung bei Hensel interessiert, 
kann ab sofort seine Bewer-
bungsunterlagen einreichen. 
Weitere Informationen unter 
www.hensel-electric.de.

   Marktführerschaft 
   sicherstellen
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39 junge Leute starten bei EJOT

Anderthalb Wochen lang 
EJOT kennenlernen: Für 

die neuen Auszubildenden 
sowie die dualen Studentinnen 
und Studenten der deutschen 
Standorte in Wittgenstein und 
Tambach-Dietharz in Thürin-
gen stand das Onboarding auf 
dem Programm. 39 junge 
Menschen haben sich für den 
Start ihrer beruflichen Karrie-
re für EJOT entschieden. Ein 
abwechslungsreiches Pro-
gramm hatte das Team um 
Ausbildungsleiter Andreas 
Kurth für die Neuen zusam-
mengestellt. 

Die Vielfalt der EJOT Grup-
pe kennenlernen, heißt für die 
neuen Auszubildenden und 
Studierenden nicht nur, etwas 
über die Vielfalt der Produkte 
und Anwendungen des Tech-
nologieführers EJOT zu erfah-
ren oder alle sieben Standorte 
in Wittgenstein und Thüringen 

zu besuchen, sondern auch 
etwas über Gesundheitsförde-
rung, betriebliche Altersver-
sorgung, die Vereinbarkeit von 
Beruf und Familie oder über 
die Nutzung der Mitarbeiter-
App zu erfahren. 

Es geht aber auch um das 
Kennenlernen untereinander 
und das Kennenlernen der 
Ausbilderinnen und Ausbilder 
sowie Mentorinnen und Men-
toren, die künftig für die 
Betreuung zuständig sind. 
Also ein komplexes Pro-
gramm. „Wir geben uns viel 
Mühe mit diesem Programm, 
um den jungen Menschen zum 
Start ins Berufsleben zu zei-
gen, dass sie bei EJOT bestens 
aufgehoben sind und wir uns 
um sie kümmern“, betont 
Andreas Kurth, Leiter Ausbil-
dung und Studium. 

„Bei der Ausbildung junger 
Menschen wird bei uns auch 
in Krisenzeiten nicht gespart.“ 
Mit dieser klaren Botschaft 
begrüßte Geschäftsführerin 
Angelika Wetzstein die Gäste 

39 junge Menschen haben sich für den Start ihrer beruflichen Karriere für EJOT entschieden. (Foto: EJOT Holding GmbH & 
Co. KG)

im Bad Berleburger Bürger-
haus am Markt. „Nutzen sie 
die Chance, in einem der 
besten Unternehmen der Regi-
on ihre Ausbildung oder ihr 
Studium zu absolvieren,“ so 
Wetzstein weiter.  

Auch für die Zeit danach 
stehen mit vielfältigen Wei-
terbildungsmöglichkeiten die 

Türen für eine interessante und 
erfolgreiche berufliche Kar-
riere bei EJOT weit offenste-
hen. „Wir fördern sie mit allen 
ihren Talenten.“ 

 
Für all diejenigen, die sich 

demnächst bewerben, ver-
anstaltet EJOT am Freitag, 
2. September 2022, von 17 
bis 21 Uhr am Produktions-
standort Herrenwiese in Bad 
Berleburg die „Nacht der 
Ausbildung“. Alles, was 
EJOT in Sachen Ausbildung 
und Studium – kurzum zur 

erfolgreichen beruflichen 
Karriere – zu bieten hat, 
wird präsentiert. Info zu 
Ausbildung und Studium bei 
EJOT im Internet auf 
www.ejot.de/karriere oder 
bei Instagram unter 
ejot_karriere

 „Wir fördern sie mit  
 allen Talenten.”

 
 
Wirtschaft regional ist die 

druckfähige PDF-Ausgabe 
von Wirtschaft regional 
online. Auf unserer Website 
www.wirtschaft-regional-
online.de finden Sie noch 
mehr interessante Berichte 
und Reportagen aus  
unserer Wirtschaftsregion.  

Ein Besuch lohnt sich. Für 
die schnelle Information  
bieten wir Ihnen auch unse-
re App Wirtschaft regional 
an. Sie finden sie bei Goo-
gle Play. Haben auch Sie 
interessante Themen, Fra-
gen oder Anregungen? Kon-
taktieren Sie uns gerne:  

redaktion@arbeitgeberverbaende.de

Wirtschaft im Web

   Vielfalt von EJOT 
   kennenlernen
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Neues Ausbildungsjahr hat begonnen

Die neuen Auszubildenden von KIRCHHOFF Automotive (Foto: Kirchhoff Automotive GmbH) 

KIRCHHOFF Automotive 
heißt 23 Auszubildende 

an den deutschen Standorten 
willkommen. Zum Auftakt ha-
ben sie drei Einführungstage 
am Sorpesee mit Teamevents, 
Vorträgen und Gesprächen 
verbracht. 

„Am meisten freue ich mich 
auf neue Freunde und interes-
sante Arbeit“, sagt Laurin Ba-
ruth. Er wird in Attendorn den 
Beruf des Werkzeugmechani-
kers erlernen.  

Elena Rüschenbaum beginnt 
eine Ausbildung zur Indu-
striekauffrau in Iserlohn. Sie 
wünscht sich eine gute Zusam-
menarbeit und „dass ich viel 
lerne und eine tolle Zeit habe“, 
sagt sie. 

Eine gute und abwechs-
lungsreiche Zeit haben die 
Auszubildenden bei ihren Ein-
führungstagen am Sorpesee 
verbracht. Neben Informatio-
nen über das Unternehmen 
und Gesprächen mit Vorge-
setzten, Kolleginnen und Kol-
legen standen tolle Teamak-
tionen auf der Agenda. „Be-
sonders das Kart-Fahren stieß 
auf große Begeisterung“, be-
richtet Personalreferentin Gud-
run Hoffmeier. 

„Wir freuen uns, dass die 

Einführungstage in diesem 
Jahr wieder außerhalb des 
Unternehmens stattfinden 
konnten. Die zwangsbedingte 
Pause hat uns darin bestärkt, 
wie wichtig und wertvoll die 
Einführungstage für unsere 
Auszubildenden sind. Es ist 
schön, dabei zuzusehen, wie 
sie innerhalb kurzer Zeit zu-
sammenwachsen, gemeinsam 
Spaß haben und im Anschluss 
mit einer gewissen Grundlage 
und einem positiven Gefühl in 
ihre Ausbildung starten kön-

nen“, sagt Personalreferentin 
HR-Marketing / Personalent-
wicklung Cathrina Schwartz. 

 
Das sind die neuen Aus-

zubildenden von KIRCH-
HOFF Automotive: Kon-
stantinos Andronikou (Indu-
striemechaniker, Attendorn); 
Laurin Baruth (Werkzeugme-
chaniker, Attendorn); Ozan 
Bayat (Maschinen- und Anla-
genführer, Iserlohn); Pascal 
Bornmann (Maschinen- und 
Anlagenführer, Iserlohn); De-

vin Decker (Elektroniker für 
Betriebstechnik, Iserlohn); 
Robin Ewert (Werkzeugme-
chaniker, Iserlohn); Rubino 
Angelus Ferrari (Werkzeug-
mechaniker, Attendorn); Finn 
Geist (Werkzeugmechaniker, 
Iserlohn); Tom Gonschorek 
(Fachkraft für Lagerlogistik, 
Iserlohn); Sophie Günther 
(Industriekauffrau, Iserlohn); 
Eray Gürel (Industriemecha-
niker Produktionstechnik, Iser-
lohn); Tobias Heidasch 
(Werkstoffprüfer, Iserlohn); 
Leona Innerhofer (Industrie-
kauffrau, Attendorn); Stefan 
Mertens (Fachinformatiker, 
Attendorn); Ibrahim Ogur 
(Fachkraft für Lagerlogistik, 
Attendorn); Levin Peters (In-
dustriekaufmann, Attendorn); 
Finn Rufus Rogge (Elektroni-
ker für Betriebstechnik, Atten-
dorn); Elina Rüschenbaum 
(Industriekauffrau, Iserlohn); 
Chiara Ilena Schick (Fachkraft 
für Lagerlogistik, Attendorn); 
Pascal Schlücking (Industrie-
mechaniker Instandhaltung, 
Iserlohn); Paul Steinberg (Pro-
duktionstechnologe, Atten-
dorn); Can Turan (Maschinen- 
und Anlagenführer, Iserlohn) 
und Oskar Wolf (Werkzeug-
mechaniker, Attendorn)

Der japanische Baumaschinenhersteller KUBOTA überreich-
te der VETTER Industrie GmbH Anfang Juli die Auszeich-
nung als „Best Supplier 2021“. Die Übergabe der Auszeich-
nung fand am Standort von VETTER in Burbach statt. Aus-
gezeichnet wurde VETTER für den hohen Leistungslevel in 
den Bereichen Qualität, Lieferzuverlässigkeit, Umwelt, Logis-
tik, Innovation und Kommunikation. Was die Sache für den 
Siegerländer Mittelständler umso bedeutender macht ist, 
dass die Auswertung von KUBOTA im Hauptquartier in Osa-
ka für alle internationalen Zulieferer durchgeführt wurde. 
(Foto: VETTER Industrie GmbH) 

Bester Lieferant 2021
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18 neue Auszubildende starten bei HEES

Hees Geschäftsführer Florian Leipold (links) und Ausbildungsleiter Gregor Kölsch (rechts) 
freuen sich über die große Anzahl motivierter Auszubildender. (Foto: Hees Bürowelt GmbH)

Gleich 18 junge Menschen 
haben Anfang August 

ihre Ausbildung in der Hees 
Bürowelt begonnen – ein Re-
kordwert für die südwestfäli-
sche Unternehmensgruppe. 
Auch die Gesamtzahl der Aus-
zubildenden steigt damit auf 
die Rekordzahl von 51 Aus-
zubildenden. Ein starker Wert. 

„Wir freuen uns, dass sich 
unsere qualitativ starke Aus-
bildung herumgesprochen 
hat“, so HEES-Geschäftsfüh-
rer Florian Leipold bei der Be-
grüßung der Auszubildenden 
und ergänzt weiter „Ausbil-
dung hat bei uns seit je her ei-
nen extrem hohen Stellenwert 
– auch vor den Zeiten des 
Fachkräftemangels“. 

Dieses historisch gewach-
sene Engagement kommt dem 
Bürovollsortimenter nun zugu-
te: Am 01.08. starteten gleich 

18 junge Talente um Informa-
tionselektroniker/in, Fachkraft 
für Lagerlogistik oder Kauf-
mann/Kauffrau in den Berei-

Kölsch, Ausbildungsleiter bei 
HEES. „Viele Junge Men-
schen haben von den Ausbil-
dungserfolgen der vergange-

zu stecken.“ 
Die Übernahmequoten der 

dynamisch stark wachsenden 
Unternehmensgruppe sind da-

chen Büromanagement, IT-
Systemmanagement oder E-
Commerce zu werden. 

„Wir können uns wirklich 
nicht über mangelndes Inter-
esse beschweren“, so Gregor 

nen Jahre gehört und sich ganz 
bewusst für HEES als Ausbil-
dungsbetrieb entschieden. Das 
bestärkt uns auch weiterhin so 
viel Kraft in die Qualifizie-
rung unserer neuen Kollegen  

bei ausgezeichnet. Ein weite-
rer Grund, der die 18 jungen 
Menschen an diesem Morgen 
voller Vorfreude auf ihre  
drei Jahre Ausbildung blicken 
lässt.

Gelungene Premiere beim Wacken Open Air

Perfektes Bierwetter, feier-
freudige Heavy Metal-

Fans und ein starkes Line-up: 
Beim legendären Wacken 
Open Air (W:O:A) passte 
Anfang August alles zusam-
men. Gemeinsam mit mehr als 
83.000 Festival-Besucherinnen 
und Festival-Besuchern feier-
te Krombacher seine erfolg-
reiche Premiere als Wacken-
Partner. 

Mit dem auffälligen Krom-
bacher Stammtisch war die 
beliebte Biermarke auf dem 
berühmten „holy ground“ nicht 
zu übersehen. Die rund 390 
Quadratmeter große Baum-
stamm-Konstruktion war nicht 
nur präsent auf dem Infield 
positioniert, sondern bot auch 

den besten Blick auf die bei-
den Hauptbühnen.  Eine aus-
geklügelte Logistik garantier-
te die perfekte Bierversorgung 
auf dem Heavy Metal-Festival: 

1,4 km unterirdische Bierlei-
tungen versorgten rund 135 
Zapfstellen mit gut gekühltem 
Krombacher. Weitere 70 Aus-
schankstellen wurden mit Fass-
bier bedient. Mehrere mobile 
Kühlhäuser und Tanks mit 
jeweils mehr als 240 Hektoli-
tern Fassungsvermögen stell-
ten die Lagerkapazitäten vor 
Ort. Obwohl großzügig geplant 
wurde, musste bereits am 

ersten Festivaltag nachbestellt 
und weiteres Krombacher Pils 
für die durstigen Wacken-Fans 
in den Norden transportiert 
werden. 

Dass Krombacher und Wak-
ken aus Sicht der Fans gut 
zusammen passen, hatte sich 
auch bereits im Vorfeld ge-
zeigt: Die limitierten Kromba-
cher Pils 0,5l und 5l Dosen im 
ikonischen W:O:A-Design 
waren sowohl im Handel als 
auch Online-Shop schnell ver-
griffen. 

Der Erfolg beim Wacken 
Open Air reiht sich in eine 
großartige Fest(ival)saison für 
Krombacher ein. Neben dem 
weiteren großen Metal-Festi-
val Full Force hatte die Braue-

rei unter anderem beim splash! 
sowie Melt unter Beweis ge-
stellt, dass Krombacher auch 
bei Hiphop, Rap und Elektro-
Events überzeugt. Mit ihrer 
starken Präsenz bei Schützen-
festen, Konzerten und natio-
nalen sowie lokalen Musik-
Festivals, wie beispielsweise 
KulturPur in Hilchenbach oder 
dem Biggesee Open Air in 
Olpe, hat die Krombacher 
Brauerei in den vergangenen 
Monaten insgesamt mehr als 
1.500 Veranstaltungen erfolg-
reich bespielt. 

 
Weitere Informationen 

gibt es unter https:// 
www.krombacher.de/festi-
vals.

   Ausgeklügelte  
   Logistik

   Ausbildung hat  
   hohen Stellenwert
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Sparkasse Siegen begrüßt neue Auszubildende

Einblicke über ihren Einstieg 
in die Berufswelt bei der Spar-
kasse Siegen. Vorbeischauen 
lohnt sich also!“ (Instagram: 
azubis_spksiegen). 

Das Hauptaugenmerk der 
Ausbildung beim größten Kre-
ditinstitut Südwestfalens liegt 
nach wie vor ganz klar im per-
sönlichen Kontakt mit dem 
Kunden – egal ob beim Ein-
satz in den Filialen oder digi-
tal per Onlineberatung. Die 
theoretischen Grundlagen für 
die Kundenberatung, das gro-
ße ABC der Finanzwelt sozu-
sagen, von „A“ wie Anlage-
beratung über „K“ wie Kre-
ditgeschäft bis „Z“ wie Zah-
lungsverkehr, wird im be-
triebsinternen Unterricht über 
eine E-Learning Plattform spe-
ziell für den Ausbildungsbe-
ruf Bankkaufmann/-frau und 
über Expertenforen bei haus-
internen Dozenten sowie an 
der Berufsschule vermittelt. 

Ergänzt wird die Ausbil-
dungszeit durch Projektarbei-
ten, Verkaufstrainings, Vor-
standsworkshops und regel-
mäßige Ausbildungsgesprä-
che. Hinzu kommen eine ge-
zielte Prüfungsvorbereitung 

Anfang August begrüßte 
die Sparkasse Siegen ihre 

neuen Auszubildenden und 
gleich am ersten Tag statteten 
die angehenden Bankkauf-
frauen und Bankkaufmänner 
einer anderen Bildungsein-
richtung in Siegen einen Be-
such ab: Zum traditionellen 
„Klassenfoto“ am Willkom-
menstag traf man sich bei der 
neuen Mensa der Universität 
Siegen am Campus Unteres 
Schloss und konnte diese auch 
gleich einem Praxistest unter-
ziehen.  

„Auch, wenn unsere „Neu-
en“ vielleicht eher hungrig 
nach Erfolg sind,“ schmunzelt 
Ausbildungsleiterin Anke Hei-
ken, „ist gutes Essen eine 
wichtige Voraussetzung für 
gute Leistungen.“ Und Aus-
bildungsleiterin Kim Salome 

Hees ergänzt: „Es ist immer 
wichtig, gute Grundlagen zu 
schaffen – ob beim Essen oder 
in der Ausbildung.“ In diesem 
Ziel fühlt sich die Sparkasse 
Siegen der heimischen Uni-
versität eng verbunden und 
kooperiert auf vielfältige Wei-

se mit ihr: „Egal, ob durch 
eine Ausbildung oder ein Stu-
dium – wir brauchen gut aus-
gebildete junge Menschen, um 
in unserer Region gut für die 
Zukunft aufgestellt zu sein“, 
meint Anke Heiken. 

„Die Sparkasse Siegen inve-
stiert seit jeher in die Zukunft 
junger Talente“, beschreibt 
Kim Hees, „denn unser Ange-
bot an qualifizierten Ausbil-
dungsmaßnahmen ist ein we-
sentlicher Bestandteil zur Si-
cherung unseres Fachkräfte-
bedarfs.“  

Die Sparkasse Siegen hat 
sich in den letzten Jahren 
zunehmend mit dem Thema 
Digitalisierung beschäftigt, so 
auch in der Aus- und Weiter-
bildung. Als Arbeitsmittel 
werden mobile Endgeräte zur 
Verfügung gestellt, es gibt On-
line-Lernmodule und ein „Prü-
fungs-TV.“ Vorbei sind auch 
die Zeiten, in denen in Schön-
schrift das Berichtsheft ge-
schrieben werden musste – der 
Ausbildungsnachweis ist mitt-
lerweile digital, ebenso wie 
der Einsatzplan der Auszubil-
denden. Dazu Anke Heiken: 
„Im Rahmen der Digitalisie-
rung haben wir außerdem 
einen Azubi-Instagram-Ac-
count eingerichtet. Dort zei-
gen unsere Azubis exklusive 

Zum traditionellen „Klassenfoto“ am Willkommenstag traf man sich bei der neuen Mensa der 
Universität Siegen am Campus Unteres Schloss und konnte diese auch gleich einem Praxis-
test unterziehen. (Foto: Sparkasse Siegen)

   Persönlicher  
   Kontakt ist wichtig   

Erfolgreich ausgebildet

Sie haben die Berufsausbil-
dung bei der EMG Auto-

mation GmbH, einer hundert-
prozentigen Tochter der ele-
xis AG, erfolgreich abge-
schlossen: Stephan Deimel 
(Elektroniker für Betriebs-
technik), Pauline Deller 
(Industriekauffrau), Frederik 
Döppeler (Industriekaufmann) 
und Michel Hausmann (Tech-
nischer Produktdesigner). 

Nachdem die vier Auszu-
bildenden ihre Abschlussprü-

fung vor der Industrie- und 
Handelskammer Siegen be-
standen hatten, bekamen sie 
nun von Vertretern der 
Geschäftsführung, des Be-
triebsrats und der Ausbil-
dungsleitung als Dank und 
Anerkennung Gratulations-
karten und Geschenkgutschei-
ne überreicht. Von den vier 
Absolventen werden zwei stu-
dieren und zwei in unbefriste-
te Arbeitsverhältnisse über-
nommen. 

Im Bild (v.l.): Michel Hausmann, Frederik Döppeler, Pauline 
Deller und Stephan Deimel (Foto: EMG Automation GmbH)
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Insgesamt 14 neue Auszu-
bildende und Duale Stu-

dentinnen und Studenten be-
grüßte der in Kreuztal ansäs-
sige internationale Maschinen- 
und Anlagenbauer GEORG 
Anfang August in seinem 
Schulungszentrum. Die Fach-
richtungen reichen von Elek-
tronik für Betriebstechnik, In-
dustriemechanik und Zerspa-
nung über kaufmännische Be-
rufe und Wirtschaftsingenieur-
wesen bis hin zu Informatik, 
Elektrotechnik und Maschi-
nenbau. 

In den ersten beiden Tagen 
standen das gegenseitige Ken-
nenlernen und natürlich die 
Basisinformationen, die jeder 
neue Mitarbeitende benötigt, 

im Vordergrund. Doch schon 
am dritten Tag brachen die 
neuen Nachwuchskräfte ge-
meinsam mit allen anderen 
Auszubildenden und Dual Stu-
denten von GEORG zu dem 
traditionellen dreitägigen Se-
geltörn auf dem Ijsselmeer in 
den Niederlanden auf und 
hissten bereits die Segel. 

Ihr Zuhause für die nächsten 
drei Tage war das Segelschiff 
„Summertime“. Ein mehr als 
passender Name bei voraus-
gesagten 14 Sonnenstunden 
und 25°C. Die jungen 
GEORGlernwerker und ihre 
Betreuerinnen und Betreuer 
mussten unter fachmännischer 
Anleitung den Viermaster auf 
Kurs halten und sich selbst um 
die Verpflegung kümmern. 
Spaß, Teamwork und gegen-
seitiges Kennenlernen – das 
stand im Vordergrund des au-
ßergewöhnlichen „Onboar-

dings“ der ersten Ausbildungs-
woche. 

Bereits vor dem Ausbil-
dungsbeginn hatten sich im 
Juli die neuen Azubis mit den 
„alten Hasen“, aber ohne Aus-
bilder, zu einem Grillnach-
mittag in einer Ferndorfer 
Waldhütte getroffen. Hier 
wurden nicht nur erste Be-
kanntschaften geschlossen, 
sondern auch viele Erfahrun-
gen über die Ausbildung bei 
GEORG weitergegeben. 

So wurden auch der hohe 
Qualitäts- und Leistungsan-
spruch des global agierenden 
Hightech-Unternehmens 
GEORG thematisiert. Die 
Auswahlhürden bei dem Be-
werbungsprozess waren sehr 
hoch, denn GEORG sucht die 
besten Fachkräfte. Entspre-
chend hoch sind die Erwar-
tungen an den Nachwuchs, 
denn das Unternehmen ent-
wickelt und baut hoch auto-
matisierte Anlagen für die 
weltweit renommiertesten 
Kunden, und richtet dazu sei-

ne praxisorientierten Ausbil-
dungsgänge immer stärker auf 
die digitalen Anforderungen 
aus. 

Warum sich eine Ausbil-
dung lohnt, wurde gleich am 
ersten Tag klar. Denn viele 
neuen Auszubildenden äußer-
ten auf die Frage, warum sie 
sich für eine Ausbildung bei 
GEORG entschieden haben: 
„GEORG wird über viele Jah-
re hinweg immer wieder als 
einer der attraktivsten Arbeit-
geber in Deutschland sowie als 
sehr gutes, zukunftsorientier-
tes Ausbildungsunternehmen 
ausgezeichnet“. 

Ein weiterer Anreiz stellt 
das Gratifikationsmodell des 
Kreuztaler Traditionsunter-
nehmens dar. So ist geplant, 
dass nach den letzten pande-
miegeprägten Jahren in die-
sem Herbst endlich wieder die 
besten Auszubildenden, die 
dieses Jahr fertig geworden 
sind, zu der Tochtergesell-
schaft von GEORG in die 
USA reisen dürfen.

14 neue Auszubildende und Dual Studierende der verschiedensten Fachrichtungen begrüßte 
GEORG am 1. August 2022 in seinem Kreuztaler Headquarter. (Foto: Heinrich Georg GmbH 
Maschinenfabrik)

  „Außergewöhnliches 
 Onboarding”

 GEORG Nachwuchskräfte stachen in See 

Sparkasse Siegen ... 

und eine Standortbestimmung 
für künftige Aufgaben. Auch 
auf lange Sicht, für die Zeit 
nach der Ausbildung, inve-
stiert die Sparkasse Siegen in 
ihre Mitarbeiterinnen und Mit-
arbeiter mit diversen Weiter-
bildungsangeboten, dem be-
trieblichen Gesundheitsmana-
gement und flexiblen Arbeits-
zeiten sowie unterschiedlichen 
Modellen zur Verbesserung 
der Work-Life-Balance. 

Wer sich für den Berufsein-
stieg bei der Sparkasse Siegen 
interessiert, sollte sich mit der 
Bewerbung beeilen, denn noch 
sind ein paar Plätze für den Aus-
bildungsstart in 2023 frei. Auch 
für Hochschulabsolventen erge-
ben sich attraktive Einstiegs-
möglichkeit: Seit Herbst 2021 
bietet die Sparkasse ein Trai-
neeprogramm an, das vielfälti-
ge analytische Aufgaben in den 
internen Abteilungen umfasst. 
Die Bewerbungen für beide 
Ausrichtungen können unter 
sparkasse-siegen.de/ausbildung 
eingereicht werden.
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Ausbildung bei der Volksbank gestartet

„Willkommen an Bord“ 
heißt es für neun 

junge Menschen bei der 
Volksbank in Südwestfalen 
eG. Denn in den nächsten 
zweieinhalb Jahren lernen sie 
an verschiedenen Standorten 
über das gesamte Geschäfts-
gebiet verteilt den Beruf der 
Bankkauffrau / des Bank-
kaufmanns.  

Volksbank-Vorstandsspre-
cher Karl Michael Dommes, 
Volksbank-Vorstand Jens 
Brinkmann sowie Abteilungs-
leiter Personalentwicklung 
Rainer Marwedel und Ausbil-
dungsleiterin Anke Bockel-
mann begrüßten die neun Aus-
zubildenden in der Hauptstel-
le in Siegen. 

„Wir freuen uns, Sie als 
neue Kolleginnen und Kolle-
gen bei der Volksbank begrü-
ßen zu können. Sie haben sich 
für einen total interessanten 
Beruf entschieden. Sie helfen 
Menschen, indem Sie ihnen 
finanzielle Tipps geben“, sag-

te Vorstandssprecher Karl 
Michael Dommes bei der 
Begrüßung der neuen Auszu-
bildenden. „Schön, dass Sie 
sich für uns entschieden 
haben“, findet auch Volks-
bank-Vorstand Jens Brink-
mann. Der Volksbank-Claim 
laute Morgen kann kommen 
und so hoffe er, dass die neu-
en Kolleginnen und Kollegen 
genau dies am Abend vor 
ihrem Start gedacht und auch 
zukünftig denken werden. 

Nun gehe es zunächst dar-
um, mit der neuen Situation 
Ausbildung klarzukommen – 
denn die sei grundsätzlich 
anders als die bisher gekann-
te Schule. Der Vorstand ermu-
tigte daher auch die angehen-
den Bankkaufleute, sich zu 
engagieren, freundlich und 
gleichzeitig auch selbstbe-
wusst zu sein sowie stets offen 
auf die Kundinnen und Kun-
den und ihre Anliegen zuzu-
gehen. Beide Vorstände sind 
sich einig, dass die Begrüßung 
der neuen Auszubildenden auf 
jeden Fall einer der schönsten 
Termine im Jahr sei. Denn, so 
Vorstandssprecher Dommes 

zu den angehenden Bank-
kaufleuten: „Sie sind die 
Zukunft!“ 

Bei der Begrüßung der neu-
en Auszubildenden waren 
ebenfalls Rainer Marwedel 
sowie Ausbildungsleiterin 
Anke Bockelmann vor Ort. 
Bevor es schließlich in die 
Volksbank-Filialen bzw. in die 
Hauptstellen geht, nehmen sie 
ab dem 8. August an einem 
dreitägigen Einführungssemi-
nar der GenoAkademie in 
Forsbach teil. 

„Der Start der Ausbildung 
läutet für uns die neue Bewer-
bungsphase ein. Denn das Be-
werbungsverfahren für den 
Ausbildungsbeginn 2023 läuft 
bereits“, sagte Volksbank-
Ausbildungsleiterin Anke 
Bockelmann. „Dank der Auf-
hebung der meisten Corona-
Beschränkungen sind wir nun 
auch wieder auf den Ausbil-
dungsmessen im Märkischen 
Kreis und im Siegerland prä-
sent.“ Schulpraktika würden 

bei der Volksbank ebenfalls 
wieder angeboten. Informa-
tionen und Bewerbungsmög-
lichkeiten finden sich auf der 
Homepage der Volksbank 
(Rubrik Wir für Sie und Kar-
riere). 

 
Die neuen Auszubildenden 

in der Ausbildungsregion 
Siegerland sind (mit Wohn-
ort/ erstem Einsatzort ab 
05.08.): Lukas Tim Schmidt 
(Freudenberg/ Filiale Kreuz-
tal), Laura Klappert (Netphen/ 
Hauptstelle Siegen), Kylian 
Hoffmann (Hilchenbach/ Fi-
liale Weidenau), Luca Keuper 
(Netphen/ Filiale Wilnsdorf), 
Cagla Ay (Betzdorf/ Filiale 
Neunkirchen). 

Die neuen Auszubildenden 
in der Ausbildungsregion 
Märkischer Kreis sind (mit 
Wohnort/ erstem Einsatzort 
ab 05.08.): Safa Delibasan 
(Altena/ Filiale Neuenrade), 
Shaghayegh Kamyab (Wer-
dohl/ Filiale Plettenberg), Emi-
ly Heine (Meinerzhagen / 
Filiale Lüdenscheid), Sandra 
Marie Braun (Marienheide/ 
Filiale Meinerzhagen).

Die neuen Auszubildenden auf der Dachterrasse der Volksbank in Siegen (Foto: Volksbank in Südwestfalen eG / Thomas 
Sommer)

   Für interessanten 
   Beruf entschieden

   Bewerbungsphase 
   eingeläutet
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MENNEKES steigert Ausbildungsniveau erneut

Talentierte und engagierte 
Nachwuchskräfte sind bei 

allen Unternehmen heiß be-
gehrt. 2022 gelang es MEN-
NEKES, 20 neue Auszubil-
dende für sich zu gewinnen. 
Heute starteten sie beim Sau-
erländer Familienunternehmen 
ins Arbeitsleben. Die Azubis 
werden in insgesamt neun 
technischen und kaufmänni-
schen Berufen ausgebildet. In 
den ersten Tagen erwartet sie 
ein spannendes Willkom-
mensprogramm. 

Traditionell empfangen die 
geschäftsführenden Gesell-
schafter Christopher und Wal-
ter Mennekes die jungen Mit-
arbeiterinnen und Mitarbeiter 
an ihrem ersten Arbeitstag per-
sönlich – so auch in diesem 
Jahr. „Bereits mein Großvater 
Aloys Mennekes bildete schon 
kurz nach der Unternehmens-
gründung 1935 als Elektro-
handwerksmeister selbst Azu-
bis aus. Seitdem konnten wir 

Generationen von Auszubil-
denden eine fundierte Berufs-
ausbildung ermöglichen. Star-
teten 2020 noch 16 neue Azu-
bis bei uns, waren es 2021 
schon 18 und dieses Jahr 20. 
Somit gelang es uns, unser 
Ausbildungsniveau trotz Coro-
na-Pandemie und anderer Her-
ausforderungen nicht nur zu 
halten, sondern sogar zu stei-
gern“, berichtet Christopher 
Mennekes. 

Die neuen Azubis werden 
als Industriekauffrau/mann, 
Fachinformatiker/in, Indu-
strieelektriker/in, Fachlage-
rist/in, technische/r Produkt-
designer/in, Elektroniker/in  
für Betriebstechnik sowie als 
Industrie-, Verfahrens- und 
Zerspanungsmechaniker/in 

ausgebildet. Je nach Beruf 
dauert die Ausbildung zwei  
bis dreieinhalb Jahre. Wäh-
renddessen stehen für die Azu-
bis verschiedene Ausbildungs-
stationen und Einsatzbereiche 
auf dem Programm. Wer sich 
hier voll reinhängt, wird be-
lohnt: „Bei guten Leistungen 
bieten wir unseren Nach-
wuchskräften eine sichere 
Übernahmeperspektive und 
nach der Ausbildung können 
sie sich, unterstützt durchs 
Unternehmen, fachlich wei-
terentwickeln, um z.B. den 
Meister zu machen oder über 
ein berufsbegleitendes Studi-
um noch einen Hochschulab-
schluss zu erlangen“, erläutert 
Christian Pickhan vom Team 
Ausbildung. Sein Kollege Ste-
phan Herzig ergänzt: „Wer 
nach der Schule zwischen 
Ausbildung und Studium hin- 
und herschwankt und beides 
spannend findet, kann bei uns 
mit einem dualen Studium, 
das wir mit universitären Ko-
operationspartnern anbieten, 
von Anfang an Ausbildung 
und Studium kombinieren. 

Einer unserer neuen Azubis 
geht diesen Weg und verbin-
det die Ausbildung zum tech-
nischen Produktdesigner mit 
einem Studium an der FOM 
Siegen.“ 

Das Ausbildungsteam hat 
für die neuen Azubis wieder 
eine spannende Einführungs-
woche auf die Beine gestellt: 
Auf der Agenda stehen unter 
anderem eine interaktive Ral-
lye übers Firmengelände, 
Schulungen und Workshops. 
Im Anschluss werden die 
Nachwuchstalente durch ihre 
Ausbilder Schritt für Schritt in 
die künftigen Berufe eingear-
beitet. Begleitend zur Ausbil-
dung gibt es ein umfangrei-
ches Programm für Weiterbil-
dung und Berufsplanung so-
wie Azubi-Events, wie die tra-
ditionelle Azubi-Fahrt, die in 
diesem Jahr zur MENNEKES 
Elektrotechnik Sachsen 
GmbH nach Sehmatal-Neu-
dorf/Erzgebirge führt, dem 
zweiten deutschen Unterneh-
mensstandort. 

Die Ausbildung bei MEN-
NEKES wird regelmäßig ei-

nem Qualitäts-Check unterzo-
gen, bei dem die Azubis selbst 
großen Einfluss haben: So er-
hält das Unternehmen bei-
spielsweise regelmäßig das 
Gütesiegel „Ausgezeichneter 
Ausbildungsbetrieb“, eine Art 
„Azubi-TÜV“. Das Zertifikat 
basiert auf einer 100 Seiten 
umfassenden anonymen Be-
fragung der Auszubildenden 
sowie einer Auswertung der 
Ausbildungskennzahlen und 
wird von der Initiative „er-
tragswerkstatt“ verliehen. 

MENNEKES bildet in ins-
gesamt zehn Ausbildungsbe-
rufen aus. Schülerinnen und 
Schüler können sich bereits für 
die Ausbildungsstellen mit 
Start im Jahr 2023 bewerben. 
Details zu den Berufen und 
zur Online-Bewerbung sowie 
Videos, in denen Azubis au-
thentische Einblicke in ihren 
Arbeitsalltag geben, gibt es 
hier: www.MENNEKES.de/ 
ausbildung.

Die neuen Azubis von MENNEKES mit dem geschäftsführenden Gesellschafter Christopher 
Mennekes (hinten, Zweiter v.r.), Stephan Herzig und Christian Pickhan vom Team Ausbil-
dung (hinten, Erster und Vierter v.r.) sowie Dietmar Spurk, Leiter Zentrales Personalwesen 
(hinten, Dritter v.r.). (Foto: Annika Jentsch, Medienwerk)

   Fundierte Ausbildung 
   ermöglichen

   Ausbildung in zehn 
   Berufen
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Präsident Arndt G. Kirchhoff im Amt bestätigt

Die nordrhein-westfäli-
schen Unternehmer ha-

ben ihren Präsidenten Arndt 
G. Kirchhoff (67) Ende Au-
gust auf ihrer Mitgliederver-
sammlung in Düsseldorf für 
zwei weitere Jahre im Amt 
bestätigt. Kirchhoff war im 
Jahr 2016 zum Präsidenten der 
Landesvereinigung der Unter-
nehmensverbände Nordrhein-
Westfalen (unternehmer nrw) 
gewählt worden. Die Spitzen-
organisation der nordrhein-
westfälischen Wirtschaft ver-
tritt die Anliegen von 129 Mit-
gliedsverbänden mit 80.000 
Betrieben und mehr als drei 
Millionen Beschäftigten. 
Kirchhoff ist Vorsitzender des 
Beirats der KIRCHHOFF 
Gruppe mit Sitz in Iserlohn. 
Das Familienunternehmen be-
schäftigt weltweit rund 12.500 
Mitarbeiter und erzielt einen 
Umsatz von 2,25 Milliarden 
Euro. 

Der Iserlohner Unternehmer 
ist zudem Vizepräsident der 

Bundesvereinigung der Deut-
schen Arbeitgeberverbände 
(BDA) und Mitglied im Prä-
sidium des Bundesverbandes 
der Deutschen Industrie (BDI). 
Außerdem ist Kirchhoff Prä-
sident des Verbandes der Me-
tall- und Elektro-Industrie 
Nordrhein-Westfalen (ME-
TALL NRW) und Vizepräsi-
dent von Gesamtmetall. 

Zugleich wählte der neu ge-
wählte Vorstand von unter-
nehmer nrw neun Vizepräsi-
dentinnen und –präsidenten: 
Dr. Heike Denecke-Arnold 
(COO thyssenkrupp Steel Eu-
rope AG, Duisburg / Arbeit-
geberverband Stahl, Düssel-
dorf); Horst Gabriel (Ge-
schäftsf. Gesellschafter Ernst 
Ludwig Emde GmbH, Solin-

gen / Verband der Me-tall- 
und Elektro-Industrie NRW, 
Düsseldorf); Dr. Margarete 
Haase (Vorsitzende kölnme-
tall, Köln), Dr. Raymund 
Heiliger (Geschäftsführer 
Vygon GmbH & Co. KG, 
Aachen / Landesausschuss der 
Arbeitgeberverbände der Che-
mischen Industrie von NRW, 
Düsseldorf);  Hans-Joachim 
Hering (Präsident LFH-Unter-
nehmerverband Handwerk 
NRW, Düsseldorf); Michael 
Kalthoff (Mitglied des Vor-
stands der RAG Aktiengesell-
schaft, Essen / Branchenver-
band Steinkohle und Nach-
bergbau, Essen; Hans Chri-
stian Leonhards (Geschäfts-
führer Jakob Leonhards Söh-
ne GmbH & Co., Wuppertal / 
Verband Garten, Landschafts- 
und Sportplatzbau NRW, 
Oberhausen; Dr. Wilhelm 
von Moers (Geschäftsführer 
Handelshof Management 
GmbH, Köln / Landesverband 
Großhandel-Außenhandel-
Dienstleistungen NRW, Düs-
seldorf; Dr. Dirk Spenner 
(Geschäftsführender Gesell-
schafter Spenner Zement 
GmbH & Co. KG, Erwitte / 
Arbeitgeberverband Zement 
und Baustoffe, Beckum

Im Bild der Präsident der Landesvereinigung der Unternehmensverbände Nordrhein-
Westfalen e.V. (unternehmer nrw), Arndt G. Kirchhoff. (Foto: unternehmer nrw)

Aktionswoche #NRWirtschaftBildetAus 

In der Aktionswoche vom 
15.-19. August 2022 und im 

Anschluss daran gab es regel-
mäßige Posts zum Thema 
#NRWirtschaftBildetAus, die 
digital und in den sozialen 
Netzwerken (Twitter, Face-
book, YouTube, LinkedIn) 
veröffentlicht wurden. Damit 
soll wieder auf das große und 
vor allem vielfältige Ausbil-
dungs-Engagement der nord-
rhein-westfälischen Wirtschaft 
hingewiesen werden. 

Zum Auftakt der Kampagne 
hob NRW-Unternehmerpräsi-
dent Arndt G. Kirchhoff in 
einem Video-Statement die 
hohe Bedeutung von Ausbil-
dung für die nordrhein-west-
fälischen Wirtschaft hervor. 

Ein Schwerpunkt der Kam-
pagne waren kurze Video-Bot-
schaften von Auszubildenden, 
Ausbildern, Geschäftsführern 
und Mitarbeitenden, die über 
ihren eigenen Werdegang 
nach der Ausbildung berich-
ten. 

Die Arbeitgeberverbände 
Siegen-Wittgenstein, die Mit-

veranstalter der Ausbildungs-
messe in Siegen sind, betei-
ligten sich an der Aktionswo-
che , indem sie auf ihre hei-
mische Ausbildungsmesse 
hinwiesen. Einmal im Jahr 
präsentieren dort heimische 
Unternehmen und Institutio-
nen in der Siegerlandhalle ihre 
Ausbildungsangebote. 


